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Wohlen, Muri
Bremgarten

Viel Liebe,
Intrigen und
ein Zirkus
Die Operettenbühne Bremgarten bringt
im Frühling 2025 Kálmáns
«Die Zirkusprinzessin» auf die Bühne.

Marc Ribolla

Es soll einmal mehr eine grosse
Sache werden, die die Bremgar-
ter Operettenbühne nächsten
Frühling im Casino während
rund zweier Monate präsentie-
ren will. Seit kurzem laufen die
ersten Proben des 30-köpfigen
Chors für die kommende Sai-
son. Ausgewählt wurde für die
nächste Produktion «Die Zau-
berprinzessin» des ungarischen
Komponisten Emmerich Kál-
mán (1882–1953).

Nach der sehr bekannten
«Fledermaus» 2023 setzt die
Operettenbühne Bremgarten
nun turnusgemäss wieder auf
ein etwas unbekannteres Werk.
Präsidentin Myriam Rufer-Stau-
bli, die selber auch im Chor
singt, sagt: «Das Stück wird eher
selten gespielt, hat aber sehr
schöne Melodien und ein tolles
Ensemble.»

In der «Zirkusprinzessin»
geht es kurz zusammengefasst
um einen Mister X, einen mys-
teriösen Zirkusartisten, der ein
heimlich verstossener Adliger
ist. Er verliebt sich in die Fürstin
Fedora Palinska, die ihrerseits
durch Intrigen ihres Umfelds in
eine unglückliche Ehe gezwun-
gen wurde. Trotz Täuschung,
Verwechslungen und gesell-
schaftlicher Zwänge finden die
beiden zueinander, und die Lie-
be triumphiert über alle Hinder-
nisse. Die Operette, die 1926 ur-
aufgeführt wurde, spielt in
St.Petersburg und in Wien.

Zum Ensemble in Bremgar-
ten gehören unter anderem die
beiden Solistinnen Anna Gitsch-

thaler, die die Fürstin Fedora Pa-
linska verkörpert, und Monika
Käch, die die Rolle der Carla
Schlumberger übernimmt. Bei-
de hatten die Verantwortlichen
in den Castings überzeugen
können.

Die Österreicherin Gitsch-
thaler, die seit zehn Jahren in der
Schweiz lebt, meint: «Mich inte-
ressiert das Interdisziplinäre,
wie es in diesem Werk vor-
kommt. Ich freue mich auf das,
was mich in den kommenden
Monaten erwartet.» Die Muria-
nerin Monika Käch, die in Bos-
wil aufgewachsen ist und einst
auch in Bremgarten wohnte, ist
ebenfalls voller Vorfreude. Sie
war schon bei einigen Produk-
tionen schweizweit dabei, aber
sie sagt: «Es ist immer mein
Traum gewesen, mal in Brem-
garten zu spielen.»

Was fasziniert denn an den
einzelnen Rollen? Anna Gitsch-
thaler erklärt stellvertretend
dazu: «Ich finde es sehr span-
nend, so eine Person aus diesem
adligen Stand zu spielen.» Auch
die Liebe nimmt in der «Zauber-
prinzessin» eine wichtige Rolle
ein. «Diese betrifft ja auch sonst
alle», sagt Gitschthaler.

InszeniertwirddasWerk
vonVolkerVogel
Einen zentralen Part trägt auch
Kálmáns spezieller Musikstil
bei, eine Mischung aus Broad-
way-Musical und Wiener Ope-
rette. «Die Musik klingt sehr
schön für das Ohr der Zuhören-
den», findet Monika Käch. Anna
Gitschthaler pflichtet ihr bei:
«Sie hat zwar ihre Tücken, wird

aber für das Publikum ein Ge-
nuss sein.»

Die Inszenierung der «Zau-
berprinzessin» übernimmt wie
schon bei der «Fledermaus» Re-
gisseur Volker Vogel, auch die
musikalische Leitung mit Tobi-
as Engeli und das Co-Dirigat mit
Roberto Fabbroni bleiben gleich
besetzt wie vor zwei Jahren. Für
die Choreografie ist neu Philipp
Egli zuständig, der in Jonen auf-
gewachsen ist und sich im Cas-
ting durchgesetzt hat. «Ich
schätze die Mischung zwischen
Profi und Amateur, wie hier in
Bremgarten, sehr», erklärt Egli

seine Beweggründe. In der Ent-
stehung der Choreografie be-
ginnt er bei null. «Ich höre zu-
erst die Musik, ohne den Text
des Stücks zu kennen. Im Kopf
entsteht dann die Vorstellung,
wer wie in welchen Szenen tan-
zen könnte», beschreibt Egli.
Die Bühne, in Form einer Zir-
kusmanege, komme ihm in die-
sem Falle entgegen.

Die Operettenbühne Brem-
garten scheut für die 22 Auffüh-
rungen zwischen dem 29. März
2025 und dem 24. Mai 2025 kei-
nen Aufwand. Inklusive Gastro-
nomie sind 180 Mitwirkende be-

teiligt. «Mit dabei ist auch der
Zirkus Arabas. Das passt sehr
gut. Es wird ein schöner Farb-
tupfer, wenn die Kinder ihre
Kunststücke zeigen», blickt My-
riam Rufer-Staubli voraus.

Ein Kraftakt ist stets die Fi-
nanzierung einer solch grossen
Produktion. Das Budget der
«Zauberprinzessin» beträgt
800’000 Franken. Unterstüt-
zung bekommt die Operetten-
bühne von treuen Firmen, Stif-
tungen und dem Swisslos-
Fonds. Der Vorverkauf startet
ab dem 27. November unter
www.zirkusprinzessin.ch.

Der Chor der Operettenbühne Bremgarten hat die Proben imOktober begonnen. Bild: zvg

Ein Teil der Bremgarter Produktion «Die Zauberprinzessin: Choreograf Philipp Egli, Solistin Anna
Gitschthaler und Solistin Monika Käch (von links). Bild: Marc Ribolla

Abschied vom Lichterweg mit Alphorn und Samichlaus
Nach drei erfolgreichen Ausgaben findet der beliebte Murianer Anlass zum letzten Mal statt. Am Donnerstag erfolgt die Eröffnung.

NathalieWolgensinger

2021, vor drei Jahren, haben
Anita Frey und Sandra Trott-
mann zum ersten Mal zum Lich-
terweg nach Muri geladen. Es
war Sandra Trottmann, welche
die Initiative ergriff für die vor-
weihnachtliche Einstimmung in
Muri Dorf. «Ich habe Anita von
der Idee erzählt und wir be-
schlossen, das gemeinsam um-
zusetzen», blickt sie zurück.
Und so richteten sie erstmals
den rund anderthalb Kilometer
langen Weg von der Aettenberg-
strasse bis zum Dorfbrunnen
beim Neuenburgerplatz ein.

Die Erstaustragung wurde
zum vollen Erfolg. Frey erzählt:
«Das war während der Corona-
pandemie. Die Leute schätzten
dasAngebot imFreiensehr,denn
hier konnte man sich auch mit
Freunden treffen.» 2022 luden

die beiden Murianerinnen zum
zweiten Mal auf den Lichterweg
ein. Dieses Mal konnten sie auf
dieMithilfezahlreicherHelferin-
nen und Helfer zählen. Trott-
mann sagt: «Viele waren begeis-
tert vom Lichterweg und boten
spontan an, mitzumachen.»

Zu tun gibt es einiges, bis
der Weg eingerichtet ist. Etwa
auf der Hälfte des Weges, beim
Fuchsbau, wartet auf die Besu-
cherinnen und Besucher das
Beizli. Dort bewirtet die Fas-
nachtsgesellschaft Muri-Neuen-
burg die Gäste. Draussen ist ein
kleiner Rundweg eingerichtet,
der von vielen kleinen Lichtern
beleuchtet wird.

Es ist einHerzensprojekt,
dasvieleMenschenerfreut
Auf den Feuerschalen können
die Gäste ihre Würste bräteln.
Für romantische Stimmung sor-

gen die 60 Laternen, die den
kinderwagentauglichen Weg
beleuchten. Sie stehen in eigens
dafür angefertigten Holzpfos-
ten. Unterwegs begegnet man

verschiedenen Tieren aus Holz.
Ergänzt werden die tierischen
Posten von Kurzgeschichten,
die man bei Kerzenschein lesen
kann.

Letztes Jahr pausierte das Duo
mit dem Lichterweg. Seit dem
letztenWochenendesinddiebei-
denFrauenundihreHelferinnen
und Helfer aber wieder aktiv. Ihr
Herzensprojekt ist schonfast fer-
tig eingerichtet. Am 28. Novem-
bergehtes los.DiesesJahr jedoch
zumletztenMal.DerGrundliegt
auf der Hand: «Das Aufstellen
und Einrichten ist mit wahnsin-
nigvielAufwandverbunden»,er-
zähltAnitaFrey.Rund200Stun-
den, so schätzen sie, wenden sie
jeweils fürdieseArbeitenauf.Aus
diesem Grund hätten sie be-
schlossen, aufzuhören. Und das,
solangeesnochSpassmache,er-
gänzt Sandra Trottmann.

Dieses Jahrmit
einemSpecialGuest
Und so laden sie ab Donnerstag
zum letzten Mal auf den Lich-
terweg ein. Er ist jeweils von

Donnerstag bis Samstag von
17 bis 22 Uhr geöffnet. Sie hät-
ten bereits Rückmeldungen
erhalten, von Leuten, die das
Aus des beliebten Weges be-
dauerten, erzählen sie. Jeman-
den zu finden, der weitermacht,
sei aber nicht einfach.

Diese Saison wollen sie nun
einfach noch geniessen. Die
beiden Frauen haben sich auch
einiges einfallen lassen, um die
Gäste zu überraschen. Es gibt
musikalische Unterhaltung
mit Alphorn und Drehorgel,
der Samichlaus kommt auf Be-
such und am Abschlussabend,
am 27. Dezember, wird man
gemeinsam auf den Weg und
die beiden Initiantinnen an-
stossen können.

Infos zumMurianer
Lichterweg findet man unter:
www.lichterweg-muri.ch.

Dieses Jahr laden Sandra Trottmann (links) und Anita Frey ein letztes
Mal zumMurianer Lichterweg ein. Bild: Nathalie Wolgensinger
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